
Erſcheint täglich An ſrirt h d AbonnementspreisAusnahme der Tage nach den Sonn uſtrirtes Sonntagsölatt. Mode und Heim für das Quartal I Mark bei Abyolung,und Feilerta h 7 z 1 Mark 20 Pf. durch d äger,hen v Landwirthſchaftliche und Handels-Beilage. T an do d dung de goteee
Mittwoch den 13. Februar. 1901.

Dieagrariſchen Frühjahrscongreſſe
haben, wenn man von dem Landesökonomiecollegium
abſteht, das mit Rückſicht auf einen erwarteten oder
in Ausſicht geſtellten Beſuch einer Sitzung ſeitens
des Kaiſers ſeine Verhandlungen vertagt hat, mit
der heutigen achten Generalverſammlung des
Bundes der Landwirthe ihren Abſchluß ge
funden. Rein äußerlich unterſchied die große Heer
ſchau des Bundes ſich in nichts von früheren
Generalverſammlungen. Dank der intenſiven
Werbethätigkeit der Bundesagitatoren in den letzten
Wochen hatten die Einpeitſcher des Bundes auch
diesmal die weiten Räume des Circus Buſch bis
auf den letzten Platz mit Anhängern gefüllt. Für
die Beurtheilung dieſer ſtarken Betheiligung an der
Generalverſammlung fällt jedoch nicht unweſentlich
ins Gewicht, daß den weitaus größten Theil der
Zuhörer erfahrungsgemäß die Berlin unmittelbar
benachbarten Landkreiſe zu ſtellen pflegen; die ent
fernter gelegenen Provinzen ſind meiſt nur ſehr
ſpärlich vertreten. Die Betheiligung der Frauen,
die in früheren Jahren eine ziemlich ſtarke war,
ſchien in dieſem Jahre geringer zu ſein; dafür er
freute ſich die Verſammlung der Anweſenheit mehrerer
Herren vom Militär, darunter eines Küraſſier
offtzierss. Dem Vereinsgeſetz gegenüben beſtreitet
der Bund bekanntlich, daß er eine politiſche
Vereinigung ſei, an deren Sitzungen Militärperſonen
in Uniform nach den geſetzlichen Beſtimmungen nicht
theilnehmen dürfen. Das Intereſſe an den Ver
handlungen ſelbſt ſchien diesmal, obwohl ein ſo
aktuelles Thema, wie der neue Zolltarif, zur
Erörterung gelangte, gegen früher nicht unerheblich
abgeſlaut zu ſein. Hervorzuheben iſt aus den Ver
handlungen über den Zolltarif, daß der Bund nach
wie vor an der Forderung eines Minimalzolles von
7 Mark und eines Maximalzolles von 10 Mark
feſthält. Herr v. OldenburgJnnuſchau, der Referent
hierzu, erklärte aber ausdrücklich, daß auch dieſe Zoll
fätze für den Bund nur ein „Nothbehelf“ ſeien,
„weil ſie das beſſere, den Antrag Kanitz, zur Zeit
nicht bekommen könnten“. Man erſieht hieraus,
welcher Werth den Beſchwichtigungen des Organs der

ſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen beizumeſſen iſt,
daß die Forderungen des Bundes in den letzten
Jahren gemäßigter geworden ſeien. Die Hetze gegen
Großhandel und Großkapital waren, wie immer, ein
dankbares Thema. Herr v. Wangenheim, als Ver
treter der „productiven Arbeit“ rief emphatiſch zum
„Kampfe bis auf s Meſſer zwiſchen Kapital und
Arbeit auf. Herr Dr. Hahn leiſtete ſich den nicht
üblen Witz, die ſoziale Frage löſen zu wollen,
falls es dem Bunde gelänge, die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe in Deutſchland in ſeinem Sinne zu
conſolidiren. Dem neuen Herrn Reichskanzler
ſteht, trotz ſeiner freundlichen Worte im deutſchen
Landwirthſchaftsrath, der Bund immer noch mit einer
ſtarken Doſis Mißtrauen gegenüber. „Die
Worte, die der Bund gehört, erklärte Herr
v. Wangenheim, haben uns zwar ſympathiſch beruhrt,
mit Worten erwirbt man aber Vertrauen nicht zurück,
ſondern durch energiſche klare Thaten“, und der noch
um einige Grade ſteptiſchere Herr Dr. Röſicke
variirte ein bekanntes klaſſiſches Wort dahin: „Jch
fürchte die, die uns ſo viel Verſprechungen machen“.
Herr v. Oldenburg-Januſchau äußerte freilich den
Wunſch „Möge dieſer Graf zum Prinzen werden“,
gus dem ganzen Zuſammenhange ſeiner Ausführungen
ergiebt ſich aber, daß aus dieſem freundlichen Wunſche
alles andere als ein beſonderes Wohlwollen für den
Grafen Bülow ſpricht. Mit den mehrfachen Loya
litätsbetheuerungen gegenüber dem Mo
narchen ſtand recht wenig im Einklang der witzelnde
Ton des Herrn Dr. Röſicke über Privatangelegenheiten
des Kaiſers und die nichts weniger als reſpektvolle
Kritik, die Herr v. Oldenburg an die Anweſenheit
des Kaiſers in England und „an die ruhmreiche eng

liſche Armee, die bankerott vor aller Augen macht“,
knüpfte. Herr v. Oldenburg war übrigens nicht der
einzige, der in dieſem Zuſammenhange gegen die
deutſchen Rhedereien und, wenn auch ohne Namens
nennung, gegen einen von dem Kaiſer mehrfach
ausgezeichneten Herrn in Hamburg lebhaft polemiſirte.
Herr Liebermann v. Sonnenberg beſorgte das nach
her in ſeiner bekannten knotigen Manier noch viel
gründlicher. Daß der Antiſemitismus auch diesmal
in der Generalverſammlung des Bundes der Land
wirthe ein fruchtbares Feld fand, bedarf daher wohl
keiner beſonderen Erwähnung.

Politiſche Ueberſicht.

Südaſfrika. Vom ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz meldet Lord Kitchener eine
Reihe von Erfolgen. Die britiſchen Truppen
haben Ermelo eingenommen und Louis Botha mit
2000 Mann bei Bothwell zurückgeworfen. Dabei
iſt ein Burengeneral gefallen, ein anderer ſchwer ver
wundet. Die Buren verloren 20 Todte, die Eng
länder 24 Todte und 53 Verwundete. Andererſeits
meldet Reuters Bureau, daß die Buren am Mittwoch
einen Poſtzug angegriffen hätten zwiſchen Grey
lingſtad und Vlakfontein. Die Bahnlinie
war unterminirt. Durch die Exploſton der Mine
wurde die Lokomotive theilweiſe zerſtört. Jn kurzer
Entfernung vom Zuge befanden ſich 400 Buren.
Faſt alle Reiſenden wurden verwundet, neun derſelben
ſchwer. Als Verſtärkungstruppen aus Greylingſtad
heranrückten, zogen ſich die Buren zurück. Jn
Durban iſt die Nachricht eingetroffen, daß an dem
Tage nach der Entgleiſung des Poſtzuges bei Vlak
fontein ein zweiter Zug in der Nähe von Vlaklaagte
von den Buren zur Entgleiſung gebracht wurde.
Ein Zug mit Eiſenbahnbaumaterial und ein Proviant
zug hatten in derſelben Gegend das gleiche Schickſal

Am Tebaksberge verſuchte de Wet die Eng
länder in eine Falle zu locken. Es gelang ihnen
dabei ein engliſches Maſchinengeſchütz zu
demoliren und den Briten ſchwere Verluſte zu
zufügen.

Jtalien. Jn Italien hat, wie verlautet,
Zanardelli vom König den Auftrag zur Cabinets-
bildung erhalten. Jm neuen Cabinet würden Giolitti
das Jnnere, Prinetti das Auswärtige, Fortis das
Portefeuille der öffentlichen Arbeiten, Guiccigardini
das der Finanzen und Cappelli das AckerbauPorte
feuille übernehmen.

Frankreich. Gegen den ſozialiſtiſchen
Handelsmiuiſter Millerand nehmen in Frankreich
die ſozialdemokratiſchen Arbeiter Stellung Die
Arbeitsbörſen und die Arbeiterſyndikate in der Provinz
werden dem Beiſpiele der Pariſer Genoſſenſchaft
folgen und gegen das Schwurgericht und die Streik
vorlagen Millerands proteſtiren.

Spanien. Jn Spanien haben ſich die
jeſuitenfeindlichen Kundgebungen in den
letzten Tagen an zahlreichen Orten wiederholt. Jn
Granada ſchoß ein Waffenhändler auf Unruheſtiſter,
die ſich in ſeiner Waffenhandlung mit Waffen ver
ſehen wollten. Jn Madrid wurde ein Biſchof
ausgepfiffen. Sonnabend Abend wurden die Wagen
des Nuntius und des Miniſters des Jnnern mit
Steinen beworfen. Vor einer Buchhandlung explodirte
eine Petarde und verurſachte einigen Schaden.
Beſonders die Studenten betheiligten ſich in Madrid,
Valladolid und Valencia an den Kundgebungen
Sie bewarfen die Klöſter mit Steinen. Jn Madrid
wurden am Sonnabend 26 Verhaftungen vorgenommen

Jn Valencia iſt der Belagerungszuſtand
proklamirt worden. Am Montag wurde in
Valencia der Verſuch gemacht, ein Kloſter mit
Petroleum in Brand zu ſtecken andere Klöſter
wurden mit Steinen beworfen. Ebenſo wurde in
Granada am Montag ein Jeſuitenkloſter mit
Steinen beworfen. Flintenſchüſſe aus dem Innern
des Kloſters ſteigerten die Errsgung. Der Präfekt

ſtellte feſt, daß die Schuſſe von zwei Gendarmen aus
dem Kloſter heraus abgegeben waren.

Niederlande. Der portugieſiſch-hol
ländiſche Conflikt wegen des Neutralitätsbruchs
des holländiſchen Confuls Pott in Lourenzo Marques
iſt beigelegt. Gewiſſermaßen als Hochzeitsgeſchenk
für die Königin Wilhelminag hat die portugieſiſche
Regierung die Erlaubniß ertheilt zur Rückkehr des
holländiſchen Conſuls nach Laurenzo Marques.

Rumänien. Jn Rumänien iſt der Präſi
dent der Deputirtenkammer Georg Cantacüzene,
Führer der Konſervativen, mit der Bildung eines
neuen Cabinets beauftragt worden.

Bulgarien. Jn Bulgarien ſind die Wahlen
zur Sobranje ruhig verlaufen. „Nur“ in Philippopel
fand eine Rauferei außerhalb des Wahllocals ſtatt,
bei welcher zwei Perſonen getödtet und mehrere ver
wundet wurden.

Serbien. König Milan iſt am Montag in
Wien geſtorben. Schon im Laufe des Tages
war der Kollaps eingetreten. Milan iſt 46 Jahre
alt geworden. Seine Leiche wird nach Serbien ge
bracht werden. Mit 14 Jahren wurde er Fürſt von
Serbien, mit 18 übernahm er, für volljährig erklärt,
die Regierung, als 28 jähriger ſetzte er nach einem
ſiegreichen Krieg die Proclamirung Serbiens zum
Königreich durch. Seine zerrütteten Familienverhält
niſſe, ſeine Spieler und Liebesaffären heute zu er
örtern, iſt hier nicht der Ort. 1888 wurde er von
der Königin Natalie geſchieden, 1889 dankte er zu
Gunſten ſeines 13 jährigen Sohnes Alexander ab,
1892 entſagte er allen königlichen Rechten und leiſtete
Verzicht auf die ſerbiſche Staatszugehörigkeit. Jm
Jahre darauf verſöhnte er ſich wieder mit ſeiner ge
ſchiedenen Frau, ſetzte auch die Annullirung der
Eheſcheidung durch. Noch ein Jahr ſpäter wurde er
wieder in die alten Rechte als Mitglied des könig
lichen Hauſes eingeſetzt, 1898 wieder zum Komman
danten der ſerbiſchen Armee ernannt. Zwei Jahre
ſpäter aber, aus Anlaß der plötzlichen Verlobung
ſeines Sohnes mit Draga Maſchin, forderte Milan
zum offenen Wiverſtand gegen ſeinen königlichen
Sohn auf. Erſt vom Sterbebette aus hat er an
denſelben am Sonntag einen Brief gerichtet. Milan
ſchrieb einen Abſchiedsbrief an König Alexander und
äußerte große Sehnſucht, ihn noch einmal zu ſehen.
„Jch fühle, daß ich ſterbe, es iſt traurig, mit 46
Jahren ſterben zu müſſen,“ ſagte er zu dem ihn
behandelnden Hofrath Neußer.

Mittelamerika. Auf Kuba hat die Ver
faſſungscommiſſton mit großer Mehrheit einen Ver
faſſungsartikel angenommen, welcher beſtimmt, daß
alle vor der Promulgirung der Verfaſſung gemachten
Schulden nicht anerkannt werden ſollen, ausgenommen
diejenigen, welche im Intereſſe der Revolution vom
24. Februar 1895 ab contrahirt worden ſind.

Die Wirren in China.
Von den Streifexpeditionen gegen die

Borex meldet das deutſche Oberkommando am
Freitag aus Peking, daß die Colonne Cleve ohne
Zwiſchenfall nach Tientfin zurückgekehrt, die Colonne
Trotha auf dem Rückmarſch bereits bis 10 Kilometer
von Peking gelangt ſei. Dagegen iſt eine neue
Expedition nach Yenkhin (72 Kilometer nordweſtlich
von Peking) aufgebrochen, von wo vor Kurzem
Chriſtenmorde gemeldet waren.

Der Biſchof von Peking Favier verwahrt
ſich gegen die Behauptung, daß er ſich aller in dem
Hauſe des hingerichteten chineſtſchen Würdenträgers
Luſen befindlichen Werthobjekte und Goldſachen
bemächtigt habe, und will nach ſeiner Ankunft in Peking
vor den Verbündeten die gegen ihn erhobenen An
ſchuldigungen widerlegen.

Die Geſandten werden am Dienſtag wieder
eine Sitzung abhalten, aber ohne Zuziehung
der chineſiſchen Unterhändler. Es hat ſich nämlich
herausgeſtellt, daß bei den mündlichen Verhand
lungen die Chineſen durch fortgeſetzte Gegenvorſchläge



und Einwendungen di lußfaſſ ahlte Belttäge von Ackien mit Unrecht verlangt worde olksvertretung nur die Freiſtanigen ProteſtMan wird daher er n a lich ſeien. Was Denen holen i Werk fen d er be ben e r zMan wird daver fortan, möglich ſch Jahren von vielen Blättern ſalſche Nachrichttn gebracht worden, Dagegen erhoben haben, iſt bedauerlich. r
mit ihnen verbandeln, und die ihnen gemachten Vor e er doch nicht alle dementiren könne Der lbſcſluß der arten T „Erbarmungsloſer Ernſt gegenüber
ſchläge als nnabänderlich bezeichnen. Der ſein allernächſter Friſt zu erwarten; die Reichsvruckerei der Kanalvorlage. Zur Kanalvorlage bemerkt
franzöſtſche Geſandte Pichon begiebt ſich Montag mit nete W e die „Kreuzztg.“ in ihrer Wochenſchau, zum
Seneral Voyron auf zwei Tage nach Paotingfu, Prn e e Jl nen für ſeine Pfg wenn mindeſten wäre es doch angezeigt, abzuwarten, was
kehrt aber vor Walberſees Eintreffen daſelbſt nach Quch der Schatzfeeretär Böckels Angriffe nicht beachte, dieſen Aus der ſchon erwähnten Neuorbnung unſerer
Peking zurück. aus dem Hauſe zu widerſprechen, denn ſo, wie dieſer es dar handelsvpolitiſchen Beziehungen zum Auslande wird.

e e e r en r d e d ar Dann kann man noch immer thun, was man will;iſemiten klagten über enhöheeutſchland. und len doch immer die Erſten, die Gehältererhöhungen der Kanalbau läuft uns ja nicht fort und
verlangen. Die Kritik der Reichsfinanzen durch Böckel ſei da er ohnehin auf einen längeren Zeitraum berechnetBerlin, 12. Febr. Der Kaiſer und die et r e d e en v. iſt, Went es auf S paar Jahre mehrKaiſerin wohnten am Sonntag in Homburg dem e an erwiderte auf neue diesbezügliche Anfrage des oder wen ger dabei nicht an.“ Wenn vieSetcbrunn in der ceangelſſchen gitche ber und e e Vorlage wirklich eine der allerwichtigſten wäre, die

unternahmen hierauf in Begleitung des Reichskanzlers tauſend Stück zu 5 Mk. geprägt worden. Die künſtleriſche dem preußiſchen Landtage jemals zugegangen, „dann
Grafen v. Bülow, des Geſandten Grafen Wolff Eigenart Münchens beſtreite er nicht. Kronen ſeien 1898/99 muß ſie auch mit dem vollen erb armungs
Metternich und des Generaladjutanten Generals der im Ganzen 42 Millionen enegeprägt worden und 1900 l[oſen Ernſte behandelt werden, der ihr gebührt,

weitere 25 Millionen; di rägungen würden fortgeſetzt. zI famterie v. Pleſſen einen Spaztergang im Kurparkt. Katen zuch n erektt d z Héſcharante ſt iel und alles, was an tendenziöſen Optimismus mahnt,
Am Nachmittag begaben ſich die Majeſtäten, wie Reich sſchuld und des Rechnungshofes genehmigt muß vor dieſem Ernſte weichen.“
bereits gemeldet, zum Beſuch der Kaiſerin waren, kam der Etat der Reichseiſenbahnverwaltung Verunreinigung der Fluſſe. Jn der
Friedich nach Schloß Friedrichshof. Geſtern früh an die Refhe. Hierbek wurden von den reichsländiſchen Abg. Petitionscommifſton des Reichstags ſind die Petitionen
unternahmen ſie wieder den üblichen Spazier geordneten Riff und Schlumberger die allgemeinen Ver heſſiſcher Städte zur Sprache gekommen, welche

hältniſſe der Eiſenbahnen in ElſaßLothringen in den Mittelgang, worauf der Kaiſer einen Vortrag des Hunkt der Erörterungen gerückt. Jener veklagte, daß die beantragen, eine Reichscommiſſton zu berufen, welcher
Chefs des Civileabinets Dr. von Lucanus Reſchslande nichts aus den Eiſenbahneinnahmen bekämen die ſanitären Verhältniſſe der mehreren Staaten
und einen Vortrag des Reichskanzlers hörte und nicht bei den ihr Land durchgiehenden enbahnen gemeinſamen Ströme zu unterſtellen wären. Der

ikerin, mitzureden hätten. Dieſer erkannte zwar an, daß die Beſoldung jAuch am geſtrigen Nachmittag wurde der Kaiſerin durchaus n e beſürwortete aber andrerſeits daß Fegierungecommiſſar wies darauf hin, daß zunächſt
Mutter in e ein Beſuch abgeſtattet. Der man ElſaßLothringen den Ausbau eigener Kleinbahnen nach dem Seuchengeſetz der Reichsgeſundheits
Kronprinz von riechenland hat geſtern überlaſſen und bei Ueberführungen und ünterführungen der rath zu bilden ſei, in welchem auch ein Ausſchuß
Abend die Rückreiſe nach Athen angetreten. Eiſenbahnen den betheiligten Städten etwas mehr Entgegen für Waſſerverſorgung und Beſeitigung der Abfallſtoffe

R. kommen zeige. Der Chef der Reichsetſenbahnverwaltung iel zPrinz Georg von Preußen vollendet am Miniſter von Thielen zeigte ſich über dieſe Anerkennung einſchließlich der Reinhaltung von Gewäſſern geſchaffen
heutigen 12. Februar ſein 75. Lebensjahr. ſehr erfreut und verſicherte, ſo viel wie möglich Entgegenkommen werden ſoll. Damit werde ſich die Bildung einer

(Miliräriſches.) Gegenüber den in der ehe zu e J Bezug a d len könne weiteren Reichscommiſſton erübrigen. Die Commiſſton
Preſſe fortdauernden Notizen uber eine beabſichtigte er keine Zuſage machen. Ansdrüdlich vetente er noch, daß beſchloß, die Petitionen der Regierung zur Erwägung

c
„B. N. auf Grund eingezogener Erkundigungen Spur on Wahrheit ſet. Abgg. Gamz (Reichsparteh und
nur von Neuem wiederholen, daß daran an keiner An rn che e erſ wen e e ba ſeinen Volkswirthſchaftliches.
maßgebenden Stelle gedacht wird. n gen ann wurde die Wetterberathung ve Seßhaftmachung von Landarbeitern.

a i l demokratie in den ſächſi Dariher ung t. anch die zwelte Berathung der China mißliche Lage, in die heute allerorts die Land
ſchen Gemeinde ertretungen.) Nach der wirthe durch Arbeitermangel verſetzt ſind, hat die
„Communalen Praxis“ wurden im Jahre 1898 bei Abgeordnetenhaus. (Situng vom I1. Februar Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft veranlaßt, auch
den Gemeinderathswahlen im Königreich Sachſen an m ebrdnetenhaufe wurde heute die Berathung des ihrerſeits zur Löſung der Arbeiterfrage beizutragen
96 Orten 130 ſozialdemokratiſche Vertreter gewählt. e Veſchwedder der Abg. Sie Sie will zu dieſem Zwecke zunächſt die Frage der
Jm vorigen Jahre dagegen gingen in 145 Orten Warburg (Ctr.) und Göſchen (nl) Ueberlaſtung der Richter Seßhaftmachung von Landarbeitern näher treten und
279 Genoſſen als Gemeinderaths Mitglieder aus den in d das n n e en en Material ſammeln, welche Erfahrungen in den ein
Wahlen hervor. Zur Zeit zählt Sachſen im Gangen e e en c n e zelnen deutſchen Landestheilen mit der Seßhaftmachung
550 Sozialdemokraten in den Gemeindevertretungen. Hetocha (Cir) vetreffend Veſſerſtellung der Amtsanwälte gemacht worden ſind. Daher wird ſie es dankbar

T (Nieder mit dem Brotwucher.) Unter wurde abgelehnt. Eine Anregung des Eentrumsabg. begrüßen, wenn ihr Mittheilungen hierüber gemacht
dieſer Tagesordnung veranſtaltet die Sozial lencg e e S von r ter werden. Andererſeits will die Deutſche Landwirth
demokratie am Mittwoch Abend in Berlin und er e er vne Denſtag Reſt des ſchaftsgeſellſchaft aber auch Rath und Auskunft auf
den Vororten gleichzeitig 26 Volksverſamm- Juſtizetats und Etat des Miniſteriums des Jnnern. Grund des geſammelten Materials Denjenigen geben,
lungen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion des die praktiſch dieſer Frage näher treten wollen. Bei
Reichstags veröffentlicht einen „Aufruf an das werk der ſchwerwiegenden Bedeutung der Arbeiterfrage für
thätige Volk. Das iverkthätige Volk, das nur das Einen recht bemnerkenswerthen Verlauf haben die geſammte Landwirthſchaft hofft die Deutſche
Nothwendigſte beſttzt, ſoll abermals vom Noth die Verhandlungen über den Konitzer Mord und Landwirthſchafts Geſellſchaft darauf, daß ſie nach der
wendigſten geben, damit die Junker und Junker über das PrivatUnterſuchungscomitee im ſkizzirten Richtung hin bei ihrer Arbeit von ihren
genoſſen in behäbiger Zufriedenheit und ſelbſt im Reichstage und im Abgeordnetenhauſe ge Mitgliedern unterſtützt werden wird. Dankbar wird
Ueberfluß leben können. Aber die Einführung höherer nommen. Dies und insbeſondere die Haltung der ſie es begrüßen, wenn ihre Angaben über die
Lebensmittelzölle bringt durch ungünſtige Handels Konſervativen verdient beſonders feſtgeſtellt zu werden. Ausführung und den Erfolg, den die Seßhaftmachung
verträge und Zollkriege Hunderttauſende von Familien Veranlaſſung zu der Verhandlung im Reichstage don Landarbeitern gezeitigt hat, mitgetheilt werden.
in Gefahr, erwerbs und brotlos zu werden. Für gaben bekanntlich die Neden der antiſemitiſchen Abgg. Mehr Frauen wünſcht Herr v. Thielen im
dieſen Lebensmittelwucher treten dieſelben Leute ein, Dr. Böckel und Bindewald. Nach einer kurzen Eiſ enbahndienſt zu ſehen. Er hat in einem
die dem Volk beſtänkig empfehlen zu beten: Unſer Antwort des Abg. Rickert nahm dann der Abg. Erlaß an die königlichen Eiſenbahndirectionen be

tägliches Brot gieb uns heute! Mit der Liebermann v. Sonnenberg Veranlaſſung, mängelt, daß die Einſtellung weiblicher Perſonen
Erhöhung der Lebensmittelzölle ſei der politiſche diejenigen Dinge vorzubringen, welche Monate lang namentlich für die Fahrkartenausgabe und für den
Zweck verbunden, das Junkerthum als herrſchende in den antiſemitiſchen Zeitungen veröffentlicht waren. Telegraphendienſt nicht in dem erwünſchten Umfange

Klaſſe zu erhalten. Die ſpäterhin dem Reichstag Er hob insbeſondere hervor, daß es „nach den bisherigen erfolgt iſt. Es ſoll bei den Verwaltungen künftig
einzureichenden Proteſtpetitionen müßten Millionen Lorkommniſſen nicht mehr möglich ſei, ruhig und auf eine vermehrte Einſtellung von HilfsFahrkarten
Unterſchriften enthalten, insbeſondere auch die der ſchweigend abzuwarten, bis die Behörden Sühne ge Ausgeberinnen geſehen werden und in jedem Falle
Frauen. Nur dann ſei das geplante Attentat zu ſchaffen haben Daher habe das Unterſuchungs beim Abgang männlichen Perſonals geprüft werden,
verhindern. „Nieder mit dem Brot und Lebens comitee die Sache in die Hand genommen. „Daſſelbe ob die freigewordenen Stellen nicht mit Frauen be
mittelwucher, nieder mit ver Junker und Agrarier hat ſo ſagte der antiſemitiſche Redner eine ſetzt werden können. Ferner ſollen im Fernſprechdienſt
herrſchaft, auf zur That Zuſammenſtellung der Thatſachen über den Konitzer der Eiſenbahnen überall da Frauen verwendet werden,

(olonialpoſt.) Jn Kamerun iſt der Ober Mord an eine große Anzahl von Perſonen, insbeſondere wo dies nach den Vorſchriften zuläſſig iſt und die
leutnant Ernſt Leguis am 7. Dezember in einem Abgeordnete, verſchickt und hat ſich in einem Anſchreiben Zrtlichen Verhältniſſe es geſtatten.
Gefecht bei Wetjambaſſe im Jaundebezirk gefallen. für die Richtigkeit des Inhalts verbürgt.“ Der Grundbeſitz des neuen Fürſten

e S wen er e z a ren r Guido Henckel v. Donnersmarck in Schleſten
annenberg haben weder die Abgg. Hilgendorf und beträgt nach der „Köln. Volksztg.“ nicht weniger alsParlamentariſches. Dfan ver tros einer ausdrücklichen Anſtage des Abg. 22 ken Dazu ums v große Guter

Deutſcher Reichstag. (Situng vom II. Febr. 1901.) Rickert beſtätigt, noch hat irgend ein konſervativer des Fürſten in Rußland und Galizien. Dabei iſt
Der Pelchstag erlebigte heute be der Fortſetzung der Abgeordneter dem Inhalt der Broſchüre oder dem Henckel v. Donnersmarck noch nicht der größte
zweiten Etatsberathung den Reſt des Etats des von den antiſemitiſchen Rednern vorgebrachten Be Grundbefſitzer in Schleſten. Es beſitzen nämlich mehr
Reichsjuſtizamtes ohne jede Erörterung ſo überraſchend i Fen Dieſer Her Wert n hauptungen zugeſtimmt. Die Konſervativen haben als er: Fürſt Pleß mit 45 500 Hektar, Herzog von
Saal betrat, zu ſei klich freudigen Erſt v auch gefliſſentlich vermieden, die Bildung des Ratibor 32750 Herzog von Ufeſt 35 250, Graßer e e en heute u Unterſuchungscomités zu billigen! Wohl aber hat SchaffgotſchWarmbrunn 30 000, Graf ArnimMuskau
forderlich war. Der Reichsſchatzſecretär mochte dagegen der Herr Abg. Spahn (Eent.) im Reichstage 31 250, die Stadt Görlitz 36 250, Herzog von Sagan
weniger angenehm überraſcht ſein, als er das Haus betrat erklärt, da i 235 Priund hörte, daß der Abg. Baſſermann (ul.) bereits eine daß nach dem, was dort vorgebracht ſei, er 23 55 Prinz Hohenlohe Jngelfingen 25 450, Fürſt
Auskunft von ihn gewünſcht hätte. Dieſe lettere bedarf Nicht ſagen könne, daß die Behörden bezüglich der StolbergWernigerode 25 422 Hektar Erſt nache gen zu en Biing De Unterſuchung des Konitzer Mordes ein Vorwurf dieſen kommt Fürſt Henckel von Donnersmarck mit,

e et r S T rer r u es a gab der e ab wie erwähnt, 22750 Hektar. Nach ihm folgt dasDr. lung n voll eingezahlter Aetien. und er ſpra zugleich ſein Bedauern über die ildung kgl. preußiſche Hausſtdeikommis mit 21882 Hektar,Sr. a See de v et d des Unterſuchungecomitös aus. Daß die antiſemitiſchen der König von Sachſen (Fürſtenthum Oels und
die ewige Schuldenmacherek des Reiches und über die Plan Zeitungen über dieſen Verlauf der Verhandlungen Herrſchaft Gutentag) 21 198, Prinz Biron 15000,
loſigkeit der Finanzwirthſchaft des Schatzſeeretärs, der lächelnd wenig erbaut ſind und daß ſie namentlich den Fürſt CarolathBeuthen 14607, Graf Hugo Henckel
Weh e an de Po tn de m Konſervativen und dem Abg. Hilgendorf wegen ſeiner Naklo 14386, Graf Thiele Winkler 18 420, Herzog
Der Schaßſecretär ſolle ehrlich n Wir nan nicht paſſtven Haltung zürnen, iſt begreiflich. Die Günther von Schleswig 12898, Prinz Albrecht von
mehr vorwärts, gebt uns neue Steuern“. Abg Dr. Oertel Antiſemiten haben weder im Reichstage noch im Preußen 12612, Graf MaltzahnMielitſch 10 650
Eonſ.) wies Eingangs ſeiner Ausführungen den vom Vor Abg. Hauſe in Sachen Konitz die gewünſchte Unter Hektar. Damit ſind die Beſizer von mehr als
J r r nd en ver er ſtüzung gefunden. Das die Bildung ſolcher Neben 10000 Hektar erſchöpft. Erwähnenswerth iſt auch
die Arbeiten des go tarifs gediehen ſeien Staats Unterſuchungcomités, die eine Gefahr für die Rechts noch der Beſitz des preußiſchen Staates in Schleſten
ſeeretär Frhr. v. Tytelmann erwiderte e dem Abg. Pflege ſind, von dem Herrn Juſtizminiſter nicht nach der Homänenſiskus hat 22 300, der Forſtftskus gar
Baſſermann, daß in der That die Stempel für nicht einge I drücklicher und ſchärfer zurückgewieſen iſt, und daß l 159994 Hektar
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e lebte Kirinherger Herren Fahrräderextra, empf. Leo Wolff, Königsberg k. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier d.

Ziehung unwiderruflich Sonnabend 16. Vebw. 1600 Gewinte, darunter 45 erſtklaſſge Damen
1555 Gold u. Silbergew. Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Loosporto u. Gewinnliſte 30 Pf.

H. Carl Brendel

Gummbsehnne,

für Damen, Herxen u. Kinder
empfiehlt in allen Größen billigſt

II. Daumann Surſt

W ohne ſetzt
Halle a. S., Leipzigerstr.
im Hause von Weddy-Pönicke-
Dr. med. Karl Kerschel,
Spezialavrzt für Ohr-, Nasen-
und Rachenkrankheiten-

Himheer, Johannisbeer,

Kirſch- und ApfelßinenSaft
Pfund 60 Pfg., bei größeren Poſtenviniger empfiehlt die

Stadt Apothene-

Gustur

Jn ſehr großer Auswahl ſind
beſte hochtragende Külye

und Kalben

an eh O.
e a. S.

Der der uraae
ſehen weiße Holdakenhoſen wundervoll aus, wenn
ſte mik Dr. Thompſon's Seifenpulver gewaſchen

ſtnd. Das ſollten ſich alle Hausfrauen merken,
die andere Waſchmittel gebrauchen und die Wäſche nie

mals ſo ſchneeweiß erhalken wie mit

Dr. Thompson's Seifenpulver
mik dem Schwan

Man verlange es überall
Liehiheſſanstaſt

von Dr. med. Küstner,
Halle a. S. Poststw- 3.

Elektrische Lichthäder
für Rheuma., Gicht, Nerven u. s. W.

auch örtl. Prosp. kostenfrei.
Conditorri Wege

empfiehlt

Speiſe Honigkuchen

mit ſeinſtem Gewürz

auf 3 Mark 2 Mark Rabatt.
Donnerstag Abend

und Freitag früh empfiehlt

Kaldaunen
KRob. Reichhardt.
Prima Magdeburger

S Sauerkraut e
2 Pfund 13 Pf.

ſowie ſehr gutkochende

Hülsenfrüchte
enpfen Walther Bergmann,

Gokthardtsſtraße 10.

Kinderzeniſten
in großer Auswahl empfehlen zu ſehr billigen e
Preiſen Gebr. Wiegandl

Tafelbutter
à Stück 55 und 60 Pf.

empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Kinder Nährzwiebac n
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet und nur an

Untertheilen beſtehend,
Chocoladen-, Macronen-,Vanille- ung 'gösizwieback

ebenfalls täglich friſch.

Feinſte Centrifugen Gernan. Fiſchhandlung

Ziehung 26, Febr. u. folg Tage. Feine Wäſ che
Genehmigt durch Allerhöchsten S
Erlass 280000 Loose, dem unter
dem Protectorate Sr. Magestüt
des Kainers und KönigsWilhelm II. stehenden Verein
f. d. Herstellung u. Aussohm'ekung d.

Marienburg

Frau Onmasch,Roſenthal 5, 1 Tr. ünks.

Merſeburger

I genommen bei

Porto u. ListeLoos à 3 Mk. ehe J9840 elaserime T e M aschanstalt
ohne Abzug im Betrage von M. D. von

Otto Ael«e,
Oelgrube 16.

z Chemiſche Reinigung von Damen und
M Herrenkleidern mit reichſtem Beſatz, unzer
S trennt, Uniformen, Möbelſtoffen.e Teppichen, Handſchuhen, Federn u. ſ w.,

GardinenWäſcherei und Spannerei,
DekatirAnſtalt.

d Färberei von Damen und HerrenGarderoben,
I zertrennt und unzertrennt, ſowie auch Möbel

ſtoffen, Federn, Handſchuhen u. ſ. w.

Comours
Gustav Meyer.
Zum freihändigen Verkauf ſtehen noch

2 Ladentische mit Marmorplatten,
verschiecene Regale, I grosser
Eiskasten, Stehpult, I Copir-
presse, I Tisch, Gartenbank, 2
Tafelwaagen mit Gewichten unch
dergl. mehr.
Reflectanten wollen ſich melden bei dem

Concursverwalter Parl Thiele-

9.5380Goldne Kugel.
S Schlachtefeſt.

Preußziſcher Adler.

oder Nachnahme das Generaſ-debit t

Wittwoch Schlachtefeſt.Telegr. Adr. giüoksmüller.

Lud. Müller Bo.

Donnerstag

Berlin, Breitesir. 5.

hausſchluchtene Vurſt.

zum Waſchen und Plätten wird noch an

Färberei u. chemische

Generalversammlung
d. Ortskrankenkaſſe

der Zimmerer
zu Merſeburg

Sonntag den 17. Februar 1904
Nachmittag 4 Uhr,

in Mehlev“s Reſtauration
Tagesordnung

Rechenſchaftsbericht von 1900.
2) Beſchlußfaſſung über Verhalten der Melde

pflicht.
3) Statutenänderung. 4) Geſchäftliches.

Der Vorſtand.

RollſchuhClub.
Donnerstag Abend

General-Verſammlung.

Gr. -Kayna.
Sonntag den 17. Februar

großer
Maskenball,
wozu freundlichſt einladet

Sehunke.

Oberbeuna
Sonntag den 17. v. M.

abends 7 Uhr,großer MRoskenbal.

Masken frei.
S Dazu ladet freundlichſt einA. TWhor mannNB. Masken ſind im Locale zu haben.

F. Kämmers Reſtauration
Morgen Donnerstag Schlachtefest
TNuswärnge Buntpapierfabrik ſucht

tüchtige Maſchinenfärher

geübten Polirer
ſür Bürſtmaſchine zum ſofortigen Antritt ber
hohem Lohn. Gefl. Offerten unter U 710
an die die Exped. d. Bl.

Jungen Mann
mit guter Handſchrift ſucht zum baldigen Antritt

Waumamnm, Gerichtsvollzieher
Tüehtige Putzmacherin

ſowie junge Mädchen
zur Erlernung der Putzmacherei ſucht

B. Pulvermmacher,
Burgſtraße 5.

S 8 Für mein Mannſgetne n.L Lehrling. Herren Confections- Ge

ſchäſt en gros und en detail April
unter günſtigen Bedingungen r
G. Ass mann. Halle a S., M

Ein Lehrling
kann Oſtern in die Lehre treten.

Bernh. Deike, Bäckermeiſter
gr. Sixtiſtr. 18.

Einen Lehrling
fucht Herm. Müller, Bäckermür.,

Neumarkt 728.

Einen LehrlingFriſch auf EisEgelßſh, Seehecht, C. Wauch.
d Zander, Schollen, DonnerstagD. hsſhiaſſete Buf

Cabeljau, Bücklinge, h
ieaerike Vogel, RoFlarden, Aale, Lachsheringe,

ſucht zu Oſtern G. Kraft, Bäckermeiſter
Breiteſtr. 6.

Einen Lehrling
hmsſchachtene Binſt.geräucherte Schellfiſche, Bratheringe,

Sardinen, Marinaden, Fiſchconſerven
Citronen

ſucht zu Oſtern
O. Tromunler. Bäckermeiſter

Einen Lehrling
W. Krähmerv-

Anner Muenrverein e. v

das. Aplében eines unserer ältesten Mitglieder, des Oecondmen

Engländerinund Tranzoſin,
ſtaatlich geprüfte Lehrerinnen, ertheilen

Vnterricht
in ihren Mutterſprachen nach der Methode
„Berliß“. Anmeldungen erbeten

Karlstrasse G, II.
Vroſpekke frei.

Herrn Carl HIbe.
bekannt zu geben.

Das Sudenken des Verewigten Werden wir stets in Ehren
halten.

Uhr. im Cagino.13. Februar, nachm. 21
Der Worstamel.

u

Zur Beerdigung sammeln sich die Mitglieder Mittwoch den e

ſucht zu Oſtern
Ungo Liedev, Fleiſchermeiſter

Reichartswerben.

1 Kellnerlehrling
e ſucht zu OfternWir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Wenn

Hotel Sonne, Merſeburg.
Junge zum Frühſtüctragen

ſofort geſucht

Ein Dienſtmädchen
Dammfſtraſze 8

lucht zum 1. April
Frau Docekevt., Neumarkt 22/23

Geseueht
für ſofort eine KnfwartungKariſtraßte 9 J.

Hierzu eine Veilage.
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Provinz und Umgegend.
Weißenfels 11. Febr. Der Wertmeiſter

Aſpirant Reinwald wurde heute Abend nach 11
Uhr, als er vom Dienſte heimkehrte und das Gleis
in der Nähe des Bahnhofes überſchritt, von der
Lokomotive des durchfahrenden Mailänder DZuges
bei Seite geſchoben und am Kopfe ſchwer verletzt.
Der Verunglückte wurde der Klinik zu Halle zugefuührt.

Stumsdorf 12. Febr. Jn dieſen Tagen
wurde der 53 jährige Hausbeſittzer Friedrich Wilhelm
Niebraſchk aus Klepzig vor dem Dorfe erfroren
aufgefunden. Die Leiche brachte man nach dem
Dorfe.

t Ronneburg, 9. Febr. Als der bejahrte
Gutsbeſitzer Markgraf in Bethenhauſen beim
Ueberwachen ſeiner zu Bett gebrachten Enkelkinder
auf ſeinem Stuhle eingeſchlafen war, ſtahl ſich der
5 jährige Knabe aus ſeinem Bettchen und brannte
mittelſt Streichholzes daſſelbe an. Das Kind weckte
den Großvater erſt, als die Flammen emporloderten,
ſo daß die herbeigeeilten Nachbarm Mühe hatten, den
alten Mann nebſt den Kindern in Sicherheit zu
bringen und das Feuer zu dämpfen. Die Brand
wunden des Markgraf ſind ſchwerer Art.

d Leipzig, 11 Febr. Um die Theilnehmer an
dem Maskenball im Schloßkeller ankommen zu ſehen,
hatten ſich kürzlich abends vor dem Etabliſſement in
der Dresdner Straße viele Neugierige angeſammelt.
Das Unglück wollte es, daß die Pferde eines zwei
ſpännigen Geſchirres ſcheuten durchgingen und in die
Menſchen hineinliefen dabei wurde ein 18 Jahre
altes Mädchen ſo ſchwer verletzt, daß es kurze Zeit
nach dem Unfalle ſtarb. Auf dem Bahyriſchen
Bahnhofe wurde ein 23 jähriger Kaufmann und ein
ebenſo alter Schloſſer verhaftet. Der Kaufmann
hatte in Greiz ſeinem Prinzipal 600 Mk. unter
ſchlagen und außerdem zum Nachtheil ſeines Brot
herrn noch 1800 Mk. durch Wechſelfälſchungen in
ſeinen Beſitz gebracht. Der Schloſſer war von ihm
veranlaßt worden mit auszuwandern. Bei der Ver
haftung fand man noch 1900 Mk. bei den jungen
Leuten vor.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 13 Februar 1901.
Am Montag fand im „Kyffhäuſer“ eine Ver

ſammlung des DomMänner Vereins ſtatt in
welcher Herr Paſtor Wuttke über das Thema
ſprach „Der Selbſtmord im Lichte des
neueſten Dramas von Gerhart Haupt-
mann.“ Der Gang der Handlung in dem Drama
„Michael Kramer“, den der Herr Redner zunächſt
darlegte, iſt in Kürze folgender? Der Maler Michael
Kramer, Lehrer an einer königlichen Kunſtſchule, hat
einen Sohn Arnold. Dieſer Arnold iſt zwar für die
Malerei in höchſtem Maße begabt, aber er nutzt ſein
Genie nicht im Mindeſten aus. Er iſt ein Lotterbube,
arbeitsſchei, verlogen und feige. Er läßt ſich mit
einem Kneipenmähchen ein, geräth in Zank mit
anderen Verehrern dieſes Fräuleins und zieht dabei
den Revolver den er mit Vorliebe bei ſich trägt.
Dieſer wird ihm entwunden, und da ſtürzt er in
feiger und ſtnnloſer Angſt vor den polizeilichen Folgen,
von den anderen Gäſten gehetzt, aus dem Locale und
ertränkt ſich. Arnold iſt nach dem Urtheil des Herrn
Vortragenden eine fämmerliche Geſtalt, die uns in
keiner Weiſe erwärmen kann. Sein Tod hat ihn
nicht gereinigt, ſondern er fügt zur Lumperei noch die
Feigheit hinzu. Ganz anders urtheilt der Vater
Michael Kramer über ſeinen Sohn. Jm 4. Akte hält er
ſeinem Sohne die Todtenklage, und der todte Sohn
erſcheint dem lebenden Vater als ein Genie und
Märtyrer. Wie iſt das möglich? Was will der
Dichter damit ſagen Er will zeigen, daß der Tod
und auch der Selbſtmord eine verklärende Macht be
ſitzt. Doch das trifft bei Arnold nicht zu. Er hat
nicht verſucht aus ſeinem Leben elwas zu machen,
ſondern ſich von dem Strome treiben laſſen. Das
Stück iſt darum ethiſch verwerflich, denn es lähmt
das ethiſche Streben und muß ſtttlich ſchädigend und
verwirrend wirken. Was wird ſein nach dem Tode?
Mit dieſem Fragezeichen entläßt uns der Dichter.
Rur als ſchöne Phräſe muß bezeichnet werden,
wenn der Dichter ſagt: „Der Tod iſt die mildeſte
Form des Lebens, der ewigen Liebe Meiſterſtück!“
Chriſtlich iſt an dieſem Ppeſſimiſtiſchen Standpunkte
nichts. Für den Chriſten iſt die Erde nicht nur ein
Jammerthal, ſondern er ſoll ſich ſeines Lebens freuen
und kämpſen gegen die widerſtrebenden Mächte.
Unſere Zeit braucht ganze Männer darum
ſoll jeder an. ſeinem Theile mithelfen, daß es
in dieſer Beziehung vorwärts geht Die
ſich anſchließende Diskuſſton brachte noch
eine Fülle von Gedanken und Anregungen.
Herr Sup. Bithorn führke aus, daß auch in dieſem
Drama wie in manchem früheren ein Conflikt dar

le Ar. 37 des Fierſebneger Carrehondenk. vom 13. Februar 1901.

geſtellt iſt, den Hauptmann wohl ſelbſt erlebt hat,
der Conflikt zwiſchen Vater und Sohn, zwiſchen alter
und neuer Zeit, das Fremdwerden des jungen Ge
ſchlechts im eigenen Heim. Herr Directer Spreer,
der das Stück im deutſchen Theater in Berlin auf
geführt geſehen hat, berichtete von dem tiefen, er
greifenden Eindrucke, den das Stück hinterlaſſen
habe, das Stück könne uch nicht gefährlich wirken,
denn nicht Arnold, ſondern der Vater trete als
Hauptperſon in den Vordergrund, auch ſei dieſer
Arnold kein Lump, ſondern nur ein ſchlecht erzogener
Menſch. Ferner wurde die Frage erörtert, mit
welchen Mitteln der Selbſtmordmanie entgegen zu
treten ſei, ſowie das Verhalten der Kirche bei Be
gräbniſſen von Selbſtmördern. Jm Schlußwort
führte Herr Sup. Bithorn aus, daß wir in unſerer
Zeit in der Dichtung eine ſtarke Betonung des
Heldenthums brauchen. Die Menſchen Hauptmanns
aber ſind keine Helden und Kämpfer, ſie laſſen ſich
vom Schickſal zerquelſchen. Das Drama Haupt
manns kann darum nur ein Vorſtudium für ein
künftiges wahres Drama ſein. Ein Fortſchritt aber
iſt es auf jeden Fall, daß Dichter wie Hauptmann
aufgetreten ſind, die zwar die Räthſel des Lebens
nicht löſen, aber ernſtlich mit ihnen ringen

(Perſonalnotiz) Der Kaufmann Paul
Thtele hierſelbſt iſt von der Handelskammer zu
Halle als öffentlich angeſtellter kaufmänniſcher Sach
verſtändiger und Bücher Reviſor vereidigt worden

Der Naturmenſch „guſtav nagel“
wie er ſich ſelbſt ſchreibt wird morgen, Donners
tag, Nachmittag hier eintreffen und im Reſtaurant
„Zum Reichskanzler Aufenthalt nehmen. „nagel“ wird
den Weg von Weißenfels, wo er ſich im Kloſterbräu
ausgeſtellt hat, barfuß zurücklegen und, um größeres
Aufſehen zu vermeiden, erſt in der Nähe der Stadt
einen Wagen zur Fahrt nach dem Reichskanzler
benutzen.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 11. Februar 1901. Die Ver

r tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung
n die Tagesordnung ein. Dieſelbe wird wie folgt
erledigt:

Nach bewilligung zu Tit. III B. 8.
Ref. Stadto. Hetzer. Jm laufenden Etat der
Kämmereikaſſe ſind für die Arbeiten in der ſtädtiſchen
Kiesgrube 2800 Mk. ausgeworfen. Die Summe iſt
jetzt völlig aufgebracht und da die ſtändig beſchaäftigten
Arbeiter nicht gut entlaſſen werden können, ſo hat
der Magiſtrat beſchloſſen, weitere 1000 Mk. aus
den Beſtänden der Kämmereikaſſe für die Kiesgruben
arbeiter zu bewilligen. Der Referent erſucht die
Verſammlung, dieſem Beſchluſſe beizutreten. Dies
geſchieht.

2) Einquartierungshaus. O.B. Reine
farth bemerkt zu dieſem Punkte, daß der Magiſtrat
bisher geglaubt habe, daß die Kaſerne nach dem
Abrücken der Huſaren leer bleiben werde. Dies ſei
jedoch nicht der Fall, da vom 1. April d. J. an
einſtweilen eine Compagnie Infanterie hierher gelegt
werden ſolle, die der Militärfiscus hauptſächlich in
dem ſtädtiſchen Kaſernement unterzubringen gedenke.
Die Frage der Verwendung des Einquartierungshauſes
habe damit vorläufig ihre Erledigung gefunden.

3) Beihülfe für die Volkeküche. Ref.
Stadto. Lange. Der Vaterländiſche FrauenVerein
hat auch in dieſem Jahre um eine Beihülfe für die
von ihm unterhaltene Voksküche gebeten Magiſtrat
hat beſchloſſen dem Geſuch zu entſprechen und 300
Mk. zu bewilligen. Die Verſammlung ertheilt ihre
Zuſtimmung

H Ankauf des Schießſtandsgeländes.
Ref. Stadtv. Richter. Seitens des Kriegsminiſters
und der königl. Jntendantur iſt verfügt worden, daß
das zu den Schießſtänden unſerer zukunftigen
Jnfanteriegarniſon erforderliche Terrain von den
Stadtbehörden zu erwerben ſei. Der Militärfiscus
übernimmt dann das Terrain pachtweiſe und läßt die
erforderlichen Arbeiten zur Einrichtung der Schieß
ſtände auf ſeine Koſten ausführen. Die für den
Erwerb aufgewendeten Gelder werden mit 4 Proz.
verzinſt. Nach den weiteren Ausführungen des.
Referenten kommen bei dem Ankaufe des Terrains
etwa 10 Eigenthümer in Betracht, die ſämmtlich, mit
Ausnahme eines Dr. Wachs, zu verkaufen bereit
ſind und für den Hektar 6000, 7200 reſp.
8400 Mark fordern. Referent bemerkt daß
die Preiſe S hoch erſcheinen, daß es ſich aber
hier um Landſtücken im Herzen der Meuſchauer Flur
handle, wo die Bodenverhaltniſſe ausgezeichnete ſeien.
Uebrigens ſollen noch Taxen von Ortékundigen auf
geſtellt werden und dürfte namentlich der übermaäßig
hohen Forderung des Dr. Wachs gegenüber das Ent
eignungsverfahren Platz greifen. Der Referent erſucht,
die Vorlage unverändert anzunehmen wofür auch
O.B. Reinefarth eintritt. Die Verſammlung
ertheilt hierauf anſtandslos ihre Zuftimmung.

5) Beitrag zum allgemeinen deutſchen
Schulverein. Ref. Stadtv. Schwengler unter
breitet der Verſammlung ein Erſuchen des allgemeinen
deutſchen Schulvereins um einen regelmäßigen Beitrag
der Stadt zu den auf nationalem Gebiete liegenden
Zwecken des Vereins Der Magiſtrat hat es den Verhält
niſſen der Stadt für angemeſſen erachtet, einen jährlichen
Beitrag von 10 Mk. zu bewilligen und vom 1. April er. an
zu zahlen. Der Referent unterſtützt dieſen Beſchluß er
ſucht die Verſammlung, demſelben beizutreten und
bittet gleichzeitig, dem deutſchen Schulverein ſo viel
als möglich neue Mitglieder zuzuführen. Die Ver
ſammlung beſchließt dem Antrage des Referenten
entſprechend.

6) Vertrag mit der Allgemeinen Elek-
trizitäts Geſellſchaft. Ref. Stadtv. Hündorf.
Die bereits im Jahre 1898 genehmigte Einführung
der elektriſchen Bahnlinie von Halle nach Merſeburg
ſoll nunmehr endlich zur Ausführung kommen, nach
dem die Ueberbrückung der Staatsbahn in der Nähe
von Steckners Berg die Genehmigung des Eiſenbahn
fiskus erhalten hat. Die Linie ſoll auf dem Wege
zum Klauſenthor, an der Weißen Mauer entlang und
durch die Karl Damm und Bahnhofsſtraße bis zum
Bahnhofe geführt werden. Der Vertrag iſt der
frühere geblieben und hat nur einige redactionelle
Aenderungen erfahren. Eine Verlefüng deſſelben
wird von der Verſammlung nicht verlangt und der
Antrag des Referenten auf Genehmigung ange
nommen.

7) Die Wahl zweier Mitglieder für das
Curatorium der gewerblichen Fortbil
dungsſchule fällt auf die bisherigen Mitglieder
Stadlo. Frauenheim u. Graul.

Jn geheimer Sitzung genehmigte die Ver
ſammlung die Magiſtratsvorlagen, betr. die Ge
wahrung einer Entſchädigung für Vorarbeiten zu der
früher beabſtchtigten Anlage eines Elektrizitätswerkes,
ſowie betr. die Vermiethung einer Wohnung, die
Annahme ſeines Vermächtniſſes durch einen kürzlich
verſtorbenen hieſigen Bürger und betr. die Herausgabe
eines Führers durch die hieſtge Stadt.

SDürrenberg, 10. Febr. „Kurhaus Dürren

n r eIn der Generalverſammlung vom 30. Jan. 1901
wurden als Aufſichtsrath oben genannter Geſellſchaft
folgende Herren gewählt Rechtsanwalt Dr. Max
Berger in Leipzig als Vorſißender, Conſul und
Staädtrath Heinrich Dodel in Leipzig als ſtellver
tretender Vorſitzender, Stadtrath Mar Berger in
Merſeburg Banquier Alphons Jacobſon in Leipzig
und Lotteriecollecteur Auguſt Beier in Leipzig. L. V.

Dölkau, 11. Febr. Einen ſchweren Unfall
erlitt der Gutsarbeiter Schulze aus Göhren am
vergangenen Sonnabend Nachmittag. Als er die
etwas unruhigen Ochſen ſeines Geſpannes wieder
einſträngen wollte liefen dieſelben davon. Sch. kam
zu Falle und mit dem Kopfe an das Vorderrad zu
liegen, ſodaß ihm von demſelben die Kopfhaut abge
trennt wurde. Er mußte ſofort in ärztliche Be
handlung genommen werden.

s Schkeuditz, 12. Febr. Ein ſchneller Tod
raffte am Montag früh 7 Uhr die 59 Jahre alte
Etefrau das penſtonirten Bahnwärters Boßdorf
hier dahin. Frau B., welche als Waſchfrau thätig
iſt, wollte mit einer Lampe in der Hand die Treppe
eines Hauſes in der Auguſtaſtraße hinabgehen, als
ſte plötzlich ausglitt. Durch die Erſchütterung war
der Cylinder von der Lampe abgefallen und zog ſich
die ziemlich corpulente Frau durch die umherliegenden
Glasſplitter des Cylinders eine geringe Verletzung
am linken Beine zu. Sie ging jedoch, ohne die
Verletzung weiter zu beachten, ihrer Arbeit wieder
nach, als ſte plötzlich in Ohnmacht fiel, aus der ſie
nicht wieder erwachte. Der herbeigerufene Arzt
konnte nur den eingetreten Tod, vermuthlich durch
Gehirnſchlag konſtatiren.

K Freyburg, 10. Febr. In der heutigen Gene
ralverſammlung des VorſchußVereins, e. G.
m. b. H., erſtattete der Kaſſtrer den Geſchäftsbericht
für das abgelaufene Jahr. Danach betrug der
Kaſſenumfatz 2197304 Mk. und der Reingewinn
10854 Mk. Die Verſammlung beſchloß, eine
Dividende von 6 Prozent an die Mitglieder (433)
zu vertheilen.

Wetterwarte.
Votausſichtliches Wetter am 13. Febr. Theils

heiteres, theils wolkiges Froſtwetter, zeitweiſe Schneefall.

Gerichtsverhandlungen.
Halle 11. Febr. (Straſtammer.) Wegen Dieb

ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war der aus
Ermsleben gebürtige, 40 Jahre alte Maurer Heinrich
Jacobs aus Radewell. Er iſt neunmal wegen Eigen
thumsvergehen bezw. Verbrechen vorbeſtraft, auch mit Zucht



haus. Es wurden ihm zwei Diebſtähle zur Laſt gelegt.
Am 21. October v. J. hatte er in Ammendorf aus Feld
mann's Gaſthauſe einen Kaiſermantel und einen Regenſchirm,
am 4. November in Radewell aus Hoffmanns Gaſthauſe
einen Winterüberzieher und ein Paar Handſchuhe entwendet,
was der Angek agte einräumte. Jn Radewell hatte Jacobs
ſich unter falſchem Namen aufgehalten, um ſich der Ver
üßung einer ihm vorher zudiktirten Strafe zu entziehen

Mildernde Umſtände wurden dem Angeklagten nicht zu ge
billigt. Das Urtheil lautete auf ein Jahr 6 Monate
Zucht haus und die Nebenſtrafen. Der 13 jährige Ernſt
Albeshauſen, der 12 jährige Arthur Schmeitßer und
der 12 jährige Arthur Nietzelt aus Merſeburg waren
wegen ſchweren Diebſtahls beziehungsweiſe wegen Hehlerei
angeklagt. Sie räumten das ihnen zur Laſt Gelegte ein.
Am 31. Auguſt v. J. hatten Albeshauſen und Schmeißer
einen Schaukaſten des Kaufmanns Guſtav Branudt in Merſe
burg geböffnet und 5 Portemonnaies, 5 Mk. werth, daraus
entwendet, wovon jeder von ihnen 2 Stück behalten und
Nietzelt ein Stück bekommen hatte. Es ergab ſich, daß der
Verſchluß des Kaſtens leicht zu öffnen geweſen, weshalb blos
einfacher Diebſtahl als erwieſen angenommen wurde.
Albeshauſen kam mit 2 Wochen, Schmeißer mit einer Woche
Gefängniß weg. Nietzelt wurde der Hehlerei nichtſchuldig be
funden, weil er die zur Erkenntniß der Strafbarkeit er
forderliche Einſicht nicht beſeſſen habe.

Kontitz, 10. Febr, Vor dem hieſigen Schwurge
richt beginnt am 183. Februar die Verhandlung gegen den
Fleiſchergeſellen Moritz Lewy, die vorausſichtlich zwei Tage
in Anſpruch nehmen dürfte. Von Moritz Lewy wurde ſeiner
Zeit behauptet, er ſei mit Winter bekannt geweſen, Hierüber
vernommen, ſtellte Lewy die Bekanntſchaft eidlich in Abrede
und blieb auch während der Verhandlung gegen den Präpa
randen Speiſinger trotz ernſtlicher Ermahnung des Gertchts
präfidenten und trotzdem mehrere Zeugen die Bekanntſchaft
bekundeten, bei der eidlichen Ableugnung derſelben. Lewy
wurde ſofort in Haft genommen. Jm Prozeß Masloff wurden
die Belaſtungszeugen Lewyſs, unter ihnen eine Proſtituirte,
wieder vernommen, hierbei fiel ihre Unſicherheit gegenüber
der früher erſtalteten Ausſage allgemein auf. Bekannt iſt
auch, daß die nächſten Nachbarn Lewy's und die beſten
Freunde Winter's von einem Verkehr zwiſchen beiden nichts
zu bekunden wußten. Ob in der kommenden Verhandlung
nene Zeugen auftreten werden, iſt noch nicht bekannt.

Vermiſchtes.
(Geheimrath Max von Pettenkofer,) deſſen

Tod wir bereits geſtern meldeten, iſt auf tragiſche Weiſe aus
dem Leben geſchieden in der Racht zum Sonntag hat ſich
der im 83. Lebensjahre ſtehende greiſe Gelehrte in München
durch einen Revolverſchuß getödtet, da er ſürchtete,
in geiſtige Umnachtung zu verfallen. Schon ſeit längerer
r ſehnte Pettenkofer voll Schwermuth den Tod herbei.

s beängſtigte ihn weniger die Abnahme der körperlichen
Kräfte als die Ueberzeugung, daß mit dem Alter die Sinnes
empfindungen und Geiſteskräſte langſam zu ſchwinden
drohen. Auch gab er wiederholt der Befürchtung Ausdruck,
daß ihm daſſelbe Schickſal beſchieden ſein könnte wie einem
nahen Verwandten, der vor einigen Jahren gleichfalls im
hohen Alter in geiſtige Umnachtung fiel und Zuflucht in
einer Anſtalt ſuchen mußte. Vor einigen Wochen wurde er
von einer ſchweren Halsentzündung befallen; er konnte ſich
nicht mehr ganz erholen und die Schwermuth nahm immer
beängſtigendere Formen an. Trotz ſorgfältigſter Pflege ſeiner
Angehörigen vermochte er ſeine Umgebung über ſeinen letzten
Willen zu täuſchen er wußte ſich mit der den Schwer
müthigen eigenen r einen Revolver zu ver
ſchaffen, mit dem er ſeinem Leben das von ihm erſehnte Ende
bereitete. Der ärztliche Befund ergab, daß der tödtliche
Schuß bereits Sonnabend Nacht zwiſchen 10 und 12 Uhr
gefallen ſein mußte. Niemand von der Dienerſchaft hatte
ihn gehört. Pettenkofer hinterläßt eine verheirathete Tochter.
Die Trauer um den Tod des hochverdtenten Gelehrten iſt
allgemein. Prachtvolle Kränze bedecken die Bahre. Die
Stadtvertretung Münchens wird ihrem hochverdienten Ehren
bürger eine würdige Leichenfeier bereiten. Anläßlich des
Ablebens des Geheimraths v. Pettenkofer hat der Prinz
Regent an die Töchter Pettenkofers einen Kranz und ein
Schreiben geſandt, in welchem das innigſte Beileid ausge
ſprochen wird zu dem unerſetzlichen Verluſte, den die Familie
des Verſtorbenen und die Wiſſenſchaft erlitten, und in dem
weiter hervorgehoben wird, daß Pettenkofer ſich in der
wiſſenſchaftlichen Welt des höchſten Anſehens erfreut und ſich
auch um die ſanitäre Entwickelung Münchens hervorragende

Verdienſte erworben habe. e(Ein blutiger Exceß ruſſiſcher Matroſen in

Aunzeigen,
Für dieſen Theil Kbernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen Nachrichten.

Mittwoch den d. M., S Uhr

e Meng
Stammenden (Erlen)

ſind zu verkaufen und liegen zur Anſicht in
der Riſchmühle.

Karl Kellermann.

Kiel.) Noch nicht aufgeklärt ſind die näheren Umſtände
eines bedauerlichen Vorfalls, der ſich Montag in Kiel er
eignete und bef welchem ruſſiſche Matroſen die Attentäter,
deutſche Matroſen ihre Opfer waren. Wie ein Telegramm
dem Berl. L. A.“ meldet, wurden zwei Matroſen Namens
Tydeks, welche Veltern ſind, ſowie ein dritter, Thomas mit
Namen, ſämmtlich vom Linkenſchiff Katſer Wilhelm nachts
auf der Straße von 10 Mann der Beſatzung des ruſſiſchen
Krenzers „Askold“ überfallen und durch Meſſerſtiche tödtlich
verletzt.

Ertrunken.) Jn Hamburg fanden am Montag ein
Knabe und ein Dienſtmädchen, welche ſich aufs morxſche Eis
des Alſterbaſſin gewagt, den Tod durch Ertrinken.

(Einbruch in das Pantheon zu Rom.) Noch
nicht ermittelte Diebe drangen nach Meldungen aus Rom
in der Nacht zum Sonntag in das Pantheon ein und
raubten von der dort befindlichen Madonnaſtatue eine
goldene Kette, ſowie ferner von dem Sarge des Königs
Humbert das Kreuz, die königliche Krone und die Kette
des AnnunciatenOrdens. Dieſe Gegenſtände waren aus
vergoldetem Metall hergeſtellt und hatten keinen Werth.

(GSchneeſtürme in Oberitalien.) Jn ganz
Oberitalien ſind neuerdings heftige Schneeſtürme und Froſt
eingetreten.

(Die Peſt) dehnt ſich in Kapſtadt weiter aus.
Der „Standard“ meldet von dort unter dem 10. Februar
Nunmehr ſind in Kapſtadt 13 Erkrankungen und 2 Todes
fälle an Peſt feſtgeſtellt worden.

Mord und Selbſtmord.) Ein Ehepaar in
Ebingen (Württemberg) hat ein von der Frau in die Ehe
gebrachtes Kind erwürgt. Das Kind war ſchon ſeit längerer
Zeit dem Paare „zu viel“. Nachbaxsleute hörten des
Nachts das Gewimmer des Kindes längere Zeit, bis es ver
ſtummte. Die Polizei fand des Morgens das Kind todt,
der Vater entfloh durchs Fenſter. Vorher hatte er ſeine vier
Kinder aus erſter Ehe durch furchtbare Schläge zum Schweigen
über den Tod des Kindes verpflichtet und dieſes ſelbſt
im Keller zu verbergen geſucht. Bald darauf wurde er
in einem unbewohnten Hauſe in der Nähe der Stadt
erhängt aufgefunden. Die verhaſtete Mutter leugnet ihrer
ſeits jede Schuld.

(Erſtickt.) Jn der Nacht zum Montag iſt in dem
Hauſe an der Stieglitzenhöhe in Amberg ein Zimmerbrand
ausgekommen, wobei eine Wittwe und ihre zwei Kinder er
ſtickt ſind.

(Fechtkunſtſtücke in Frankreich.) Der bekannte
italieniſche Fechtmeiſter Pini und mehrere ſeiner Schüler ſind
in Paris eingetroffen, um eine Anzahl ſenſationeller Duelle
mit franzöſiſchen Fechtkünſtlern auszutragen.

(Ein Aufſehen erregender Prozeß) fand am
Sonnabend in ſpäter Abendſtunde vor dem Geſchworenenge
richt in Biel (Schweiz) ſein Ende. Ein aus Bulgarſen
ſtammender Zögling des Technikums in Biel, Namens
Koſt ow, hatte ſeinen Mitſchüler Damianvw bei einer Kahn
fahrt auf dem Bieler See ins Waſſer geworfen. Als es
dieſem trotzdem gelang, ans Land zu kommen, hatte ihn
Koſtow durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt, ausgeraubt und
ſeiner Meinung nach todt liegen gelaſſen. Damianow erholte
ſich aber und genas. Koſtow wurde ergriffen und wurde
wegen Raubmordverſuchs zu 6 Jahren Zuchthaus und Landes
verweiſung verurtheilt

(Die Nachrichten über den Brand in Baku)
ſind zum Glück ſtark übertrieben geweſen. Der dortige
Gouverneur berichtet, daß nur etwa 8 Millionen Naphthareſte
und Naphtha in drei Naphthalagern verbrannt ſind. Der
Verluſt beziffert ſich auf 1200000 Rubel. Die Zahl der
Umgekommenen beträgt 10. Von den Verwundeten ſind 7
geſtorben, alle anderen befinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung

(Verbrannt und erſtickt) iſt in der Freitag Nacht
die 73 jährige kranke Frau Voigt bei einem Feuer, das
aus unbekannter Urſache in deren Wohnung Wrangelftr.
125 in Berlin ausbrach. Die Feuerwehr, die in wenigen
Minuten zur Stelle war, fand die Frau erſtickt in ihrem
Bett liegend. Die Matratze und Betten brannten. Es ge
lang, die Flammen ſchnell zu löſchen. Alle Wiederbelebungs
verſuche der Samariter waren erfolglos. Die alte Frau hatte
auch ſchwere Brtandwunden erlitten.

(Die verwittwete Baronin v. Ketteler,) die
Gemahlin des ermordeten deutſchen Geſandten, iſt aus
Detroit (Michigan) nach Deutſchland abgereiſt.

(Ein Sternberg-Skandal,) der an Umfang den
Berliner noch übertreffen dürfte, ſteht in Köln a. Rh. be
vor. Die Unterſuchung iſt bisher ſehr geheim gehalten
worden, hat aber doch ſchon zur Verhaftung von fünf
Perſonen geſührt, darunter ein Zahnarzt ſowie angeſehene
Sentner aus Neuſtadt. Der am meiſten bloßgeſtellte Kauf

läſſigkeit, ausgebrochen ſei.

mann Vohndorff hat ſich alsbald nach ſeiner Verhaſtutig
im Gefängniſſe erh äng t. Einzelnen Damen der auf den
Bahnhöfen thätigen Miſſionsgeſellſchaft war es aufgefallen,
daß Bohndorff ſtets in Begleitung kleiner hübſcher Mädchen
ſeine Reiſe antrat. Ein Geheimpoltziſt beobachtete ihn auf
ſeinen ſpäteren Reikien und führte auf Grund ſeiner Wahr
nehmungen die Verhaftung Bohndorffs herbei. Angeblich
ſtehen noch weitere Verhaftungen bevor.

(Ein Kampf auf Leben und Tod) fand Freitag
Morgen in dem herzoglich anhaltiſchen Forſt Norkitten
(Oſtpreußen) zwiſchen den Wild dieben Petereit Eſchenbruch
und SabatinJägersdorf mit den Förſte rn Bernhard
und Krupp ſtatt. Petereit wurde erſchoſſen und die Leiche
dem Gericht Jnſterburg eingeliefert, Sabatin tödtlich ver
wundet.

Neueſte Nachrichten.
Madrid, 12. Febr. Eine ſchwere, beklommenr

Stimmung lagert über Madrid. Die Hauptſtraßen
ſind mit Sand beſtreut, um Angriffe der Kavallerie
zu erleichtern. Die Volksbewegung nahm geſtern
einen ausgeprägt revolutionären Charakter an. Abends
knatterten Schüſſe vor dem Telegraphengebäude.

Bremerhaven, 12. Febr. Das Seeamt ſtellt
in dem Urtheilsſpruch des Hobokoner
Brandes feſt, daß der entſtandene Brand im
BaumwollSchuppen, wahrſcheinlich infolge Fahr

Wenn die Dampfer
ſchneller von den Piers entfernt worden wären, wäre
der Schaden an Menſchenverluſten weit geringer
geweſen. Ein Theil der New Yorker Schlepp
dampfer lehnte die erbetene Schlepphilfe ab und
kümmerte ſich nicht um die auf dem Waſſer
treibenden Menſchen. Die Schiffsleitung der Dampfer
war lobenswerth.

Paris, 12. Febr. Ein Telegramm des Generals
Voyron meldet: Ein deutſcher Soldat hat durch
Zufall bei Jangtſu einen franzöſtſchen Soldaten ver
wundet. Die deutſche Militärbehörde hat ſofort eine
gerichtliche Unterſuchung angeordnet und um nähere
Mittheilungen über den Vorfall erſucht, um die ev.

zu leiſtende Entſchädigung feſtſtellen zu können.
Ferner wird aus Peking gemeldet Lihungtſchang
hat erklärt, zwiſchen dem Kaiſer Kwangſu und der
Kaiſerin Tſuhſt herrſche jetzt größere Eintracht als je
zuvor. Die Kaiſerin gebe die Nothwendigkeit von
Reformen in modernem Sinne zu. An den chine
ſiſchen Hof telegraphirte Lihungtſchang, die Weigerung
des Hofes, den über die Würdenträger verhängten
Todesurtheilen zuzuſtimmen, ſei von der höchſten
Gefahr für die Dynaſtie ſelbſt. Dieſe Erklärungen
werden auf Niemand mehr Eindruck machen, ſo lange
Lihungtſchang nicht greifbarere Beweiſe ſeiner Friedens
liebe zu geben weiß.

Produktenbörſe.
n e e v 11. Februar.eitzen 6 Mal 160,25 l 162 25, Sept.160 25 M. 8 Ju r Sept
Roggen 1000 Mal 142,75, Juli 142,7 t.i n r n e h SextHafer 1000 kg Mai 136,75, Jull 135,75, Mk.
Mats 1000 kg amerik. Mixed loko Mat 106, 78, Je
106,75. M.

Rüböl, 100 kg Mai 56,40, Oct. 50,70 M.
Spiritus 70er loko 44,20 Mk.
Es hat ſich hier nach einer regneriſchen Nacht zum

Sonntag leichter Froſt eingeſtellt, der die Stimmung ſür
Getreide befeſtigte und dem vorſichtigen Angehot geſlattete,
für Weizen und Roggen kleine Mehrſorderungen zu erzielen
Die Karnrs hat ſich ſpäter allerdings nach Befriedigung
der Käufer wieder etwas abgeſchwächt. Hafer bewahrte
feſte Haltung. Rüböl war anſänglich höhet, konnte die

Beſſerung aber bei etwas verſtärktem Angebot nicht voll
behaupten. 70er Spiritus loko ohne Faß erzielte zum Preiſevon 44,20 Mt. nur ſchwachen Abſatz. r per

Mk. 2500
auf ſichere Hypothek baldigſt geſucht.

Offerten unter W M an die Exped. d. Bl.

Miſſionsſtunde in der Herberge. Paſtor
Werther.

Zwangsverſteigerung.
Verkaufe mehrere Paare

n

gute FJaustanben.

Mittwoch den 13. Februar,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

verkaufen
ieKurzeſtr. S. e

Näheres zu n beiEin fettes Schwein zu r

iſt die 1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, [2
Kammern, Küche und Zubehör, ſofort zu ver

Neumarkt 56. miethen und per 1. April er. zu beziehen.

Seibicke, Gotthardtsſtr. 8.

Conditorei Schönberger

Pfannkuchen und
Spritzkuchen

eiſzenfelſer Str.

17 Bde. Meyers Conver
ſationslexicon,

Zwei groſze Läuferſchweine miethen und 1. April d. J. zu beziehen.
Jahr alt) ſtehen zum Verkauf Näheres

arterre- Wohnung

Markt 31, im Comptoir.

beſter Qualität, täglich friſch.

iſt zu ver Gross' echte
Ruſſiſche Knöterich-

Friecdrichstr, 5.
1 Sopha.

Merſeburg, den 11, Februar 1901.

Anuſtandige Schlafſtelle
offen Hirtenſtr. 4, 1 Tr.

Bruſt-Caramellen
für Bruſt und Lunge, wohlthuend u.
lindernd bei Huſten und Heiſerkeit,
per Original Packet 35 P.Nauwanm, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.

Donnerstag den 14. Febr.,
vormittags 11 Uhr,

im Gehöft des Mühlenbeſitzers Ferd. Krauſe

Eine gute Damenmaske
billig zu verkaufen

Schmaleſtraße 27.
Ferrſchaſtliche Wohnung,
ein und eitte halbe Etage mit Gartenbenutzung,
im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 1. Etage
800 Mark, 2. halbe Etage 420 Mark. Ferner
iſt daſelbſt eine Pferdeſtall für 6 Pferde und
Wagenremiſe zu vermiethen. Näheres

Unteraltenburg 56, part.

Wohnungs-Geſuch.
2 Zimmer, Kammer und Küche, Oberalten

burg oder deſſen Nähe, von beſſerer Familie
Perſonen) per 1. April zu miethen geſucht.

Off. unter L. R 6G00 an die Exped. d. Bl.

Nur allein echt zu haben
Markt 23.

X Jn Merſeburg zu miethen oder zu
laufen geſucht

mittleves Wohnhaus
X m guten Kellereien, Hofraum, Stallung

und Thoreinfahrt. Offerten mit Größe und

Makulatur
i d kleinehe n e e m

X Preis unter V K s1I75 an Rudolf
R Mosse Halle a. Th. Rössmer,

Buchdruckerei, Oelgrube.

c ceeeerereooeoaeeeenee
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